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Die Königin bei den Demokraten

2Baë bie Âbnigin bort Diuma'nien für 3fnbenfen <tué Sfmerifa mitbringt.

(fr fudjt iu bon ÎJrotftafcfjeu: Richte!

Sic toirb jufefjeubë nerbofer, nennt

ifjn einen jcrftrenten Sßrofeffor, einen

langtoetltgen Sßeter Sa mit einmaf

toeife fie cê beftimmt, fie reidjte ifjm
ben ©djlüffel auf ber Stiege uub er

ftedte ifjn nadj öfter ©emofjufjcit in
bie ftofcntafcfje.

(ir greift naefj rûdtocittë: SRidjtë!

Sie feufjt uub bofjrt bte Slugen ber=

jtoeifelt in beu bunflen 9tadjtfjimmef.
Sa öffnet er furjerfjanb ibre ftanb

tafdje, greift ofjne ein SBort 51t fagen

fjinein unb finbet barin beu Scljlüf-
fet. Sdjon toiff fic fjodjgetjcu

Slber cr ebnet ifjr einen efjrenboffen
SRücfjug: öicbftc," fpridjt er, nun
erinnere audj idj midj genau! tfrft ftanb

idj am Kamin uub ftedte ben Sdjlüffel
in bie SJÎanteltafdje, bann int Speife-
-jinuner uafjtu idj ifjn iu ©ebanfen
toieber fjeraul unb ftedte ifjn in bie

SRodtafdje, fpäter auf ber Stiege gab

idj ifjn iu bic ftofcntafcfjc uub bann

natürlidj in Seine ftaubtafdje. Gcnt=

fdjufbige btefmafë!" w»h**mt

£)ie Königin in HmcxiU
(Kabiogramm unfcreê abfenbtrllrljen éoffcrrtfponbenten

Ks. Siefe SDcaria bon ^Rumänien

mufe eine fefjr fluge grau fein. Ober

ift fic mir beut toeiblidjen Qfnftinfte
gefolgt, ber oft mit .Ulugfjeit oenoeclj-

felt toirb? gebenfaffë toufete biefe

Königin unter beu Sieifcbietten, too für
ifjreëgfetdjett ber ftouig 51t finben ift.

Sie Samen ber ©efeflfdjaft brangen

fidj banadj, ber [jocfjgeborenctt grau
baë SBaffer 51t reidjen, ifjr bic Sdjufj-
riemen 51t löfen, fiefj bor ifjr 31t büden

uub, toer toeife, toaê nodj mefjr. Sllleë

bemofratifcfje ©mpfinben, affer ©elb-

ftofg ber Sßlutofraten ift bor ber fremben

föniglidjen Sonne toie SButtcr gc-

fdjmofjen uub ranjig getoorben.

3fn Europa fjaben bie Ktou- nnb

Sfjrontoerte faft bei äffen politifchen
SSörfen ifjren fjofjen Staub etngebüfet.

SSielerortê toerben fie nidjt ntefjr
notiert. Sa unternahm eê eine mutige

junge (freilidj auefj fdjöne) grau, in

Slmerifa, int Soflarfaube, eine grofe-

artige Stûhuugëaftioii für Sljrouin-
(jaberpapiere buräjjufüfjren. Sieê
gefdjiefjt iu erfter Sinie auf beut SBege

einer S^rfönlidjleitganleifje". gür bett

3infenbienff Draudjt bie Königin nur
itjre Sfuinut, ifjr beftrideubeê ßädjefn,
ciueu Straufe freünbltdjer blütjeu'ocr
SBorte uub fjic uub ba einen bejau-
berubeu ftänbebrud mobil 31t madjen,

unb alleê fcbreit fturra, fturra, fturra,
unb ift meljr alê befriebigt. Sie Ijat

nur ©laubige, feine ©laubiger.
Sogar bie Sllfofjoffdjmuggfer bciuüfjeu

fidj um ifjre ©unft, um einen fjei-
feen SMirf auë ifjren föniglidjen Sfugen.

Sie Slborbnungen 3tocier gefäfjrlicfjer
S5anben fjaben einen rcgefredjten

Kampf aitêgcfodjteu, um ber ©egen-

partei 'beut ÏKiifjm 311 rauben, für bie

Königin getoirft 31t fjaben. ÜÜRaria

raudjt gern, fic trinft audj gern ein

guteê Sifördjeu, eiu guteê ©laê SBein.

Sa* toufeteu fic. Unter bent SSortoanb.

ifjr eiu fjodjtocrtigeê SJcifrijpräparat afê

©efdjenf überreidjeu 31t tooffen, toufeteu

bie Schmuggler, ber erfaucfjteu

grau einige Kiften Siebfraüen yJîifdj"
in bie ftänbe 31t fpiefeu, eine im 3Hjciu-
lanb toofjlbefannte, nicbt eben alfobof»

arme JJiarfe. Sie S3efjörben fjaben ben

Sdjtoinbel toofjl bemerft, aber mit
Sftücffidjt auf bic fdjöne Slbreffatin jtoei

Sfugen jugebrüeft. Keiner toagte eê,

bie Königin troden 311 fegen, uub man

berufjigte fein ©etoiffen mit beut ©e-

banfen, bie Königin SKumânienê fei .er

territorial', über beut ©efetje ftefjenb.

Sfudj Sübamerifa brennt fdjon barauf,

bte mutige SJiaria fennen 31t

fernen. SJcan trägt fidj bort fogar mit
bem ©ebanfen, ifjr am Sfmajonenftront
eiu toeiteë ©ebiet 3iir felbftäubigen 33c-

fjerrfdjung anzubieten, ftà) glaube aber,

fie toirb fidj befjerrfdjeu fönnen. Sie
SSerlocfung freilidj ift 311 grofe, bie ber

SJconarcfjie günftige Koujuttftur in

amerifanifdjen ©efilben jur Verlegung
beê Stegieruugyituteruefjnieuê 31t be-

nufen.
ftà) fauu bielleidjt fefjr balb nodj

SBeitereê beridjten. gür fjeute fann idj

wfammenfaffenb nur fagen: Sic Kö

nigin tft glüdlidj, benn fie füfjlt ficb

toieber afë Königin. Sie SImerifaner

finb -glüdlidj, beim fie füblen fidj recfjt

untertänig. Sie finb es> fonft nidjt ge

loofjut, iemanben über fidj 311 fjaben.

Saê ganje SSolf raft, uub bie Königin

freut fiefj föntglidj.
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Was die Königin von Rumänien für Andenken aus Amerika mitbringt.

Cr sncht in den Rocktaschen: Nichts!
Zie wird zusehends nervöser, nennt

ihn einen zerstreuten Professor, eincn

langweiligen Peter Da init einmal

weiß sie cs bestimmt, sie reichte ihm
den Schlösset auf der Ztiegc nnd er

steckte ihn nach alter Gewohiiheit in
die Hosentasche.

Cr greift nach rückwärts: Nichts!

-5ic seufzt und bohrt die Angen
verzweifelt in den dnntlen Nachthimmel.

Za öffnet er kurzerhand ihre Hand

lasche, greift ohne ein Wort zn sagen

hinein nnd findet darin den Schlüssel.

Schoil will sie hochgehen

Ader er ebnet ihr einen ehrenvollen
Riickmg: Liebste," spricht er, nnn
erinnere auch ich mich genau! Crst stand

ich am Kamin nnd steckte den Schlüssel

in dic Manteltasche, dann im
Speisezimmer nahm ich ihn in Gedanken

ivieder heraus und steckte ihn in die

Rocktasche, später ans der Ztiege gab

ich ihn in die Hosentasche und dann

natürlich in Deine Handtasche. Ciit-
schllldige vielmals!" H-jnj Schar.-,

Die Königin in Amerika
IRadivgramm unseres absonderlichen Hofkorrespvndcntcn 1

I<8. Diese Maria von Rnmäniei'.
mnß eine sehr kluge Fran sein. Oder

ist sie nur dem weiblichen Fusliukle
gefolgt, der oft mir Klugheit verwech-

seit wird? Jedenfalls wußte diese àio

nigiu unter den Reiscbienen, wo für
ihresgleichen der Honig zil finden ist.

Zie Tamen der Gesellschaft drängen
sich danach, der hochgeborenen Fran
das Wasser zil reichen, ihr die Schuhriemen

zil lösen, sich vor ihr zn bückcii

und, wer weiß, was noch mehr. Alles

demokratische Empfinden, aller Geld-

slolz der Plntokraten ist vor der sremden

königlichen Sonne wie Bntter
geschmolzen und ranzig geworden.

^n CnroPa haben die .Krön- und

Throiiwerte fast bei allen politischen

Börsen ihren hohen Ztaud eiugebiißt.
Vielerorts iverden sie nicht mehr
notiert. Ta unternahm es cine mutige

junge (freilich anch schöne) Frau, in

Amerika, im Tollarlaude, eine

großartige Ztützuiigsaktiou fiir Thrviiiu-
haberpapierc durchzuführen. Ties
geschieht iu erster Linie auf dem Wege

eiuer Persöulichkeitsauleihe". Für den

Ziuscudicust braucht die Königin nur
ihre Annillt, ihr bestrickendes Lächeln,

einen Stranß freundlicher blühender
Worte und hie nnd da einen
bezaubernden Händedruck mobil zu machen,

»nd alles schreit Hurra, Hurra, Hurra,
uud isl mehr als befriedigt. Zie Hai

u»r Gläubige, keiuc Gläubiger.
Sogar die Altvholschmugglcr bemühe»

sich nm ihre Glinst, um eine» heiße»

Blick aus ihre» königlichen A»ge».
Tie Abordiluiige» zweier gefährlicher
Baude» haben eine» regelrechte»

Kampf ausgefochten, um der Gegenpartei

den Ruhm zu ra»be», für die

.Königin gewirkt zn habe». Maria
railcht ger», sie trinkt auch gcrn ein

gutes Likörchen, ei» gutes Glas Wem.

Das wußten sie. Unter dem Borwand.

ihr ein hochwertiges Milchpräparat als

Geschenk überreichen z» wollen, wußten

die Schmuggler, der erlauchte»

Fran einige .Kisten Liebfranen Milch"
i» die Hände zil spielen, eine im Rheinland

wohlbekaiiiite, »icht ebe» alkoholarme

Marke. Die Behörde» habe» de»

Schwindel wohl bemerkt, aber mit
Rücksicht ans dic schöne Adressati» ;wei

A»ge» zugedrückt. Keiner wagte es,

die Kölligiii trocken zn legen, nnd man

bernhigte sei» Gewissen mit dem Ge¬

danken, die Königin Rumäniens sei .er

territorial', iiber dem Gesetze stehend.

Anch Südamerika brennt schon darauf,

die mutige Maria keime» z»

lerne». Ma» trägt sich dort sogar mit
dem Gedanken, ihr am Amazo»e»strom
ei» weites (Gebiet znr selbständige»

Beherrschung anzubieten. Ich glaube aber,

sie wird sich beherrschen können. Die

Berlockuug freilich ist zu groß, die der

Monarchie günstige Konjunktur in

amerikailischeil Gefilde» mr Verlegung
des Regiernngsnnteruehmcns z»

benutzen.

Feh ka»» vielleicht sehr bald »och

Weiteres berichteil. Fiir heute kauil ich

msammeusassend imr sagen: Die àtô

uigin ist glücklich, deuu sie fühlt siel,

wieder als Königin. Tie Amerikaner

sind glücklich, denn sie fühlen sich recht

nntertänig. Sie sind es sonst nicht ge

wohnt, jemanden iiber sich zu haben.

Tas ganze Volk rast, und die Köiiigi»
freut sich königlich.
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